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Das Onkologische Zentrum
Klinikum Darmstadt

Gemeinsam fürs Leben.
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Sprechstunden /Ambulanzen:

Onkologische Ambulanz 
Mo. – Do.: 8.00 bis 16.30 Uhr 
Fr.: 8.00 bis 14.00 Uhr
Tel.: 06151 / 107- 6657 
Fax: 06151 / 107 - 6699

Onkologische Tagesklinik
Tel.: 06151 / 107 - 6092
Die Aufnahme von Notfallpatienten erfolgt 
über die Zentrale Notaufnahme.
Tel.: 06151 /107- 8161
Fax: 06151 /107 - 8155
E-Mail: zna@mail.klinikum-darmstadt.de

Kooperationen
Wir kooperieren mit verschie-
denen lokalen Facharztpraxen, 
Selbsthilfegruppen, Seelsorge 
und palliativen Einrichtungen. 

Für weitere Informationen besuchen Sie bitte 
unsere Homepage.

Digitale Infomappe
Kontakte zu weiteren 
Ansprechpartner*innen innerhalb 
des Klinikums, aber auch externe 
Kontakte wie beispielsweise ko-

operierende Selbsthilfegruppen sowie weitere 
interessante Links und Dokumente finden Sie 
gesammelt in unserer digitalen Infomappe:

www.klinikum-darmstadt.de/onko-infos 

Koordination:
Janina Klemm
Tel.: 06151 / 107 - 6856; 
E-Mail: janina.isabell.klemm@mail.klinikum-
darmstadt.de

Assistenz:
Selenia Paladini
Tel.: 06151 / 107 - 946684
Stefanie Otto
Tel.:  06151 / 107 - 6684
E-Mail: koordination-oz@mail.klinikum- 
darmstadt.de
 Onkologisches Zentrum



Das Onkologische Zentrum Klinikum Darmstadt 
Die Diagnostik und Behandlung von Krebser-
krankungen aller Art ist ein besonderer Schwer-
punkt am Klinikum Darmstadt. Nachweislich 
führt die interdisziplinäre Planung und Durch-
führung diagnostischer und therapeutischer 
Schritte zu einer Verbesserung der Behand-
lungsqualität von Krebspatienten.

Leistungen:
■ �Diagnostik und Therapie auf höchstem  

Niveau: Die hohe strukturelle Qualität des 
Onkologischen Zentrums Klinikum Darmstadt 
ermöglicht es, dass bei jedem Krebspatienten 
ein fachübergreifender und ganzheitlicher An-
satz für Diagnostik und Therapie umgesetzt 
wird.

■ �Interdisziplinäre Zusammenarbeit: Die Stärke 
des Onkologischen Zentrums Klinikum Darm-
stadt liegt in der engen interdisziplinären und 
interprofessionellen Zusammenarbeit aller 
Berufsgruppen, die an der Versorgung unserer 
Patienten beteiligt sind. 

Tumorkonferenz:
Zentraler Bestandteil des Onkologischen Zent-
rums sind die mehrmals wöchentlich stattfin-
denden Tumorkonferenzen. In denen werden 
die Befunde unserer Patientinnen und Patienten 
von den beteiligten Chef- und Oberärzten aus 
den Fachdisziplinen beurteilt und das optimale 
Therapiekonzept erarbeitet. 

Regelmäßig finden innerhalb des Onkologischen 
Zentrums Klinikum Darmstadt interdisziplinäre 
Konferenzen zur Entwicklung und Aktualisierung 
diagnostischer und therapeutischer verbindli-
cher Leitlinien statt.

Wochentag Fachrichtung  Zeit Ort
Montag Allgemeine Tumorkonferenz: 

Hauttumorkonferenz
15.30 Gebäude 6,  

EG 001
Mittwoch HNO-Tumorkonferenz 7.40 Gebäude 1, 

1B10C.001
Gastrointestinales u. pneumo-
logisches Tumorboard 

15.30 Gebäude 6,  
EG 001

Donnerstag Allgemeine Tumorkonferenz 14.40 Gebäude 6,  
EG 001

Gynäkologisch-onkologische 
Tumorkonferenz 

15.30 Gebäude 6,  
EG 001

Freitag Urologische Tumorkonferenz 8.00 Gebäude 1,  
Haut 003

Studien:
Die Kliniken und Institute des Onkologischen 
Zentrums nehmen an nationalen und internati-
onalen klinischen Studien teil. Die Therapie und 
Diagnostik von Patienten im Rahmen hoch-
wertiger Studien führt zu einer hohen Behand-
lungsqualität und garantiert unseren Patienten 
den Zugang zu den modernsten Medikamenten. 
Höchste wissenschaftliche, aber auch ethische 
Standards sind entscheidende Kennzeichen der 
ausgewählten Studien. Über den Einschluss in 
eine Studie wird im Rahmen der Interdisziplinä-
ren Tumorkonferenz entschieden. 

Seit dem 1. Juli 2019 ist das Klinikum Darm-
stadt Teil des UCT-Studienregisters. Unsere 
Studien finden Sie hier: https://www.klinikum-
darmstadt.de/onko-studien

Prof. Dr. med.  
Helga Bernhard

Krankheitsbilder:
Wir behandeln alle onkologische Krankheiten 
des Erwachsenenalters, wie beispielsweise 
Darmkrebs, Pankreaskrebs, Magenkrebs, sons-
tige gastrointestinale Tumoren, endokrine Malig-
nome, Lymphom, Leukämie, weitere hämatolo-
gische Neoplasien, Brustkrebs, gynäkologische 
Tumoren, Hautkrebs, Nierenkrebs, Kopf-Hals-
Tumore, sowie Leberkarzinom, Speiseröhren- 
Karzinom, Harnblasen-, Prostata-, Hoden- und 
Peniskarzinom, Sarkome, Lungenkrebs und 
neuroonkologische Tumoren.

Prof. Dr. med. Christian 
Weiß (Sprecher)

Leitung: 


